
Ergebnisse
- Entwicklung und Bau einer Pilotanlage zur 

Herstellung von vollständig biologisch 

abbaubaren Mattensystemen aus Schafrohwolle,

- Schafwollvegetationsmatten sind für Pflanzen 

äußerst nährstoffreich,

- Systeme besitzen eine hohe Wasserspeicher-

fähigkeit,

- Vorkultivierung der neuen Matten mit Sedum-

sprossen erfolgt wesentlich schneller als auf 

herkömmlichen Kokosfaservegetationsmatten,

- Anbau von Gemüse unter Glas wie z. B. von 

Gurken, Tomaten ist sehr ertragsreich.

Problem
- Die Verarbeitung von Schafwolle erfolgt z. Zt.  nur im gewaschenen und gereinigten Zustand.

- Das Produkt Schafwolle steigt im Preis wegen der sehr kostenintensiven Wasch- und 

Reinigungsprozesse um ein Vielfaches an.

- Die geschorene Wolle, insbesondere grobe Wolle, fällt immer häufiger als lästiges Abfall-

produkt an.

Zielstellung

Produktentwicklungen

Herkömmliche Kokosfaservegetationsmatte

Schafwollvegetationsmatte

Schafwoll-/Kokosfaservegetationsmatte, 

Sandwichbauweise

Schafwoll-/Kokosfaservegetationsmatte, 

Mischvlies

Kultivierung von Gurken 

auf Schafwolle

- Einsatz von ungewaschener Schafwolle im Bereich des Garten- und Landschaftsbaus,

- Entwicklung von Trägermaterialien (Kultur- und Vegetationsmatten) aus Rohwolle bzw. in 

günstiger Kombination mit anderen pflanzlichen Fasern,

- Entwicklung eines technologischen Verfahrens zur Verarbeitung der Rohwolle mit all ihren 

natürlichen Nichtwollbestandteilen,

- Untersuchungen der Trägermaterialien unter Praxisbedingungen im Gewächshaus und im 

Freiland.

1 3/4 Jahren 11,2 - 12,4 0,02

Einsatz von Schafwollmatten

im Garten- und Landschaftsbau
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Stickstoffgehalt von Rohwolle und 

vorkultivierter Schafwollvegetationsmatte 

Rohwollmatte 10,4 - 10,8

11,2 - 12,4

0,04 - 0,08

Matte nach 
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Pilotdach mit vorkultivierten 

Schafwollvegetationsmatten an der 

Humboldt-Universität zu Berlin,

errichtet im Mai 2006


